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Gen er a l  Mar k in g  Gu idan ce  
 

 
• All candidates must  receive the same t reatment. 

Examiners must  mark the first  candidate in exact ly the 

same way as they mark the last .  

• Mark schemes should be applied posit ively. Candidates 

must  be rewarded for what  they have shown they can 

do rather than penalised for om issions. 

• Examiners should mark according to the mark scheme 

not  according to their percept ion of where the grade 

boundar ies may lie. 
 

• There is no ceiling on achievement. All marks on the 

mark scheme should be used appropriately. 

• All the marks on the mark scheme are designed to be awarded. 
Examiners should always award full marks if deserved, 
i.e. if the answer matches the mark scheme. Examiners 
should also be 
prepared to award zero marks if the candidate’s response is 
not  

worthy of credit  according to the mark scheme. 

• Where some judgement  is required, mark schemes will 

provide the pr inciples by which marks will be awarded 

and exemplif icat ion m ay be lim ited. 

• When examiners are in doubt  regarding the applicat ion 

of the mark scheme to a candidate’s response, the team 

leader must  be consulted. 
 

• Crossed out  work should be marked UNLESS the 
candidate has replaced it  with an alternat ive response. 

 

 
 



 

Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1  C ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

2  E ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

3  A ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

4  C ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

5  B ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

6  A ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

7  D -  Krankheit  ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

8  G -  Transport  ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

9  A -  Schularbeit  ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 0  H -  Babysit ten ( 1 )  

 

 
 



 

Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 1  B -  Unfall ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 2  E -  Geld ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 3  (i) Andrea D 
(ii) Kat ja G 
(iii) Franzi C 

(iv) Jana A 
(v) Susi H 

(vi) Alissa E 

( 6 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 4 ( i )  I  -  unpünkt lich ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 4 ( i i )  J -  stehen ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 4 ( i i i )  L -  30 ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 4 ( iv )  F -  Autos ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 4 ( v )  D -  Musik ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 4 ( v i )  K -  geplaudert  ( 1 )  

 

 
 



 

Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 5 ( i )  21.30 
9.30 pm 
einundzwanzig Uhr dreißig (approximate 
spelling acceptable)  

( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 5 ( i i )  Donnerstag 
(accept other spellings, e.g  Donerstag /  Donertag)  

( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 5 ( i i i )  8 /  8.00 /  Acht  

acht  Euro 

( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 6 ( i )  B ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 6 ( i i )  A ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 6 ( i i i )  C ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 6 ( iv )  C ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 7 ( i )  Hendrik ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 7 ( i i )  Elena ( 1 )  

 

 
 



 

Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 7 ( i i i )  Elena ( 1 )  

 

 
 

Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 7 ( iv )  Hendrik ( 1 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Mark 

1 7 ( v )  Elena ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 7 ( v i )  Elena ( 1 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Mark 

1 8  b, c, e, g, j  and k are correct  ( 6 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Reject  Mark 

1 9  
( i )  an d  ( i i )  

Vorteile vom Desktop 
 

Any two in any order:  
 
 eine größere 

Kapazität  

/  mehr Kapazität  

(accept größte 

Kapazität)  
 schnell(er)  /  muss 

nicht  so lang 
warten /  
schnelle Downloads /  

 
 
 
 
 

große Kapazität  

( 2 )  

 
 

 

 
 



Quest ion 
Number 

Answer Reject  Mark 

1 9  
( i i i )  an d  
( iv )  

Nachteile vom Desktop 
 

I n any order:  
 
 man braucht  viel 

Platz ( im  Haushalt )  
 externe Sachen 

(OR Maus /  
Tastatur)  +  
kostspielig/ teuer /  
kosten viel 

   cost  spiele 
 
 
 
 

 

( 2 )  

 
Quest ion 
Number 

Answer Reject  Mark 

1 9  

( v )  an d  

( v i )  

Vorteile vom Laptop 
 

I n any order:  
 
 spart  Energie /  Strom  
 (man kann ihn)  

unterwegs /  im  
Freien 
/  draußen /  überall 
benutzen 

 mobil 

 

 
billig 

 
 
 
 

Ferien 

( 2 )  

 
Quest ion 

Number 

Answer Reject  Mark 

1 9 ( v i i )  Nachteil vom Laptop 
 

Only one answer 

required:  
 
 Diebe (suchen 

Laptops)  
 kann gestohlen 

werden 

 (man muss)  

aufpassen 
/  vorsicht ig sein 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

aufpassieren 

( 1 )  

 

 
 



I n t er n at ion al  GCSE 

Ger m an  Su m m er  2 0 1 4  

Un i t  1  -  List en in g  
 
 
Tr an scr ip t  

 

 
 



 

M1 :  W ETTER 
 
M1 :  BEI SPI EL 

M2:  I n Hamburg -  Wind. 
 
M1 :  FRAGE NUMMER 1  
M2:  I n Berlin -  starke Regenschauer. 

 
M1 :  FRAGE NUMMER 2  
M2:  I n Frankfurt  -  am Nachmit tag Wolken. 

 
M1 :  FRAGE NUMMER 3  

M2:  I n München -  ab Mit tag Schnee. 
 
M1 :  SPORT 

 
M1 :  BEI SPI EL 

F1:  I ch spiele Fußball.  
 
M1 :  FRAGE NUMMER 4  
F2:  I ch fahre Ski.  

 
M1 :  FRAGE NUMMER 5  
F1:  I ch gehe angeln. 

 
M1 :  FRAGE NUMMER 6  

F2:  Mein Sport  ist  Segeln. 

 

 
 



M1 :  KI NOBESUCH  
 
M1 :  BEI SPI EL 
F1:  Der Film  interessiert  m ich nicht .  

 
M1 :  FRAGE NUMMER 7  

F2:  Mir geht 's nicht  gut . I ch habe Grippe. 
 
M1 :  FRAGE NUMMER 8  

M2:  Unser Auto ist  kaputt  und es gibt  keine Busse. 
 
M1 :  FRAGE NUMMER 9  
F2:  Morgen haben wir Geschichte und ich muss lernen. 

 
M1 :  FRAGE NUMMER 1 0  

M1:  Meine Eltern gehen aus. I ch bleibe m it  meiner k leinen Schwester zu 

Hause. 
 
M1 :  FRAGE NUMMER 1 1  

F1:  Beim  Skateboarden habe ich m ir das Bein gebrochen. 
 
M1 :  FRAGE NUMMER 1 2  
M2:  I ch möchte kommen, aber es kostet  zu viel.  

 
M1 :  ZUKUNFT 

 
M1 :  FRAGE NUMMER 1 3  
M2:  Was sind deine Pläne für die Zukunft , Eva? 
F2:  Mein Vater hat  seine eigene Taxifirma. I ch werde für ihn 
arbeiten. M2:  Und du, Andrea? 
F1:  I ch will später in einer Schule 
unterr ichten. M2:  Und du, Kat ja? 
F2:  I ch möchte in einem Restaurant  arbeiten. Aber nicht  in der Küche, 

sondern direkt  m it  den Kunden. 
M2:  Und du, Franzi? 
F1:  Die tägliche Post  zu bringen, ist  für m ich 
ideal. M2:  Und du, Jana? 
F2:  Fliegen macht  m ir unheim lich viel Spaß. Das ist  für m ich 
das Beste. M2:  Und du, Susi? 
F1:  I ch möchte später m it  Pat ienten in einem Krankenhaus 
arbeiten. M2:  Und du, Alissa? 
F2:  Wie meine Mutter möchte ich im  Theater arbeiten -  oder vielleicht  auch 
im  

Fernsehen oder in Filmen. 

 

 
 



M1 :  I M BUS 
 
M1 :  FRAGE NUMMER 1 4  

 
F2:  Wie fährst  du zur Schule, Alim? 
M1:  I ch nehme den Bus -  j eden Tag.  Aber der Bus kommt oft  zu früh oder 
zu spät. 

Und es gibt  immer so viele Leute -  ich bekomme fast  nie einen 
Sitzplatz. F2:  Dauert  die Fahrt  lange? 
M1:  Eine halbe Stunde.  Aber wenn es einen Stau gibt ,  etwas länger. Das 
macht 

nichts -  ich habe einen MP3-Spieler und höre meine Lieblingsband. 
Gestern aber habe ich m it  meinen Freunden geredet. 

 
M1 :  SCHW I MMBAD  

 
M1 :  FRAGE NUMMER 1 5  

 
F1:  Sie haben das Hallenbad Falkersleben erreicht . Unsere Kasse ist  im  

Moment  geschlossen. Wir sind täglich geöffnet  -  von 07.00 bis 21.30 

Uhr -  am Samstag eine Stunde länger. Diese Woche sind wir am 

Donnerstag wegen Arbeiten nicht  geöffnet . Unser Café ist  diese 

Woche auch geschlossen. 
 

Für Kinder unter v ier Jahren ist  der Eintr it t  frei.  Bis zu sechzehn 

Jahren bezahlt  man fünf Euro. Alle anderen bezahlen acht  Euro. 
 
M1 :  SCHW I MMBAD  

 
M1 :  FRAGE NUMMER 1 6  

 
F2:  Gehst  du oft  schwimmen, Frank? 

M2:  Wir wohnen um die Ecke von dem Schwimmbad. I ch bin im  

Schwimm verein und wir t rainieren montags und freitags. Meine 

Kameraden finden das langweilig, aber ich liebe das -  und nachher 

bin ich immer voller Energie. 
F2:  I st  das Schwimmbad modern? 
M2:  Nicht  sehr. Sie bauen jetzt  um. Die Umkleidekabinen sind groß, 

aber es gibt  nicht  genug Licht .  Und im  Café kann man nur Get ränke 
kaufen. Das nutzt  
nichts, wenn ich Hunger habe. Hoffent lich wird das bald besser. 

 

 
 



M1 :  W O I CH 

W OHNE M1 :

 FRAGE 

NUMMER 1 7  

M2:  Wie ist  dein Haus, Elena? 
F2:  I ch wohne in einem Reihenhaus am Stadtrand. I ch möchte auf dem 

Land wohnen, da zu viele laute LKWs vorbeifahren. Auf den Straßen 
ist  auch zu viel 
Müll. Und m it  den Leuten im  nächsten Haus haben wir fast  keinen 
Kontakt . 
Wenigstens habe ich mein eigenes Zimmer und seit  gestern 
einen neuen Kleiderschrank. 

M2:  I st  dein Haus gemüt lich, Hendrik? 

M1:  Mein Zimmer habe ich neulich fr isch gestr ichen und ich fühle m ich da 

wohl.  
Aber das Wohnzimmer ist  eng -  besonders wenn alle zu Hause sind. 
Eigent lich 
brauchen wir mehr Platz. Und die Familie nebenan m acht  oft  
Krach -  manchmal bis spät . Trotzdem will ich hier bleiben. 

 
M1 :  KI NDHEI T 

 
M1 :  FRAGE NUMMER 1 8  

 
M2:  I ch bin in der Schweiz aufgewachsen.  Das Leben war manchmal 

anstrengend, aber zum Glück waren meine Eltern liberal.  Da wir in 

einem Winterskigebiet  wohnten, kamen Tausende von Ausländern 

zum Skifahren.  Wir hat ten eine Pension und ich musste m ithelfen, 

wenn Gäste da waren. Mit  zwölf Jahren habe ich sogar am frühen 

Vorm it tag das Frühstücksbüffet  organisiert . Dafür habe ich ein paar 

Franken verdient .  Damit  konnte ich Tischtennisbälle oder ein 

Modellschiff kaufen. Die Arbeit  war ermüdend, aber es gab auch 

etwas Gutes -  von den vielen Gästen habe ich immer ein paar Wörter 

in ihrer Sprache gelernt. Und das hat  m ir  in der Schule geholfen. 
 

I m  Sommer war das Leben angenehmer. Wir hatten mehr Zeit ,  als 

Familie zusammen zu sein. I ch musste zwar früh aufstehen, aber ich 

durfte abends später meine Lieblingsfernsehsendungen genießen, 

auch wenn sie nach zehn Uhr gezeigt  wurden. 
 

I m  Allgemeinen war meine Kindheit  eine glückliche Zeit .  

 

 
 



M1 :  DESKTOP ODER 

LAPTOP M1 :  FRAGE 

NUMMER 1 9  

M2:  Soll ich bei einem Desktop-Computer bleiben oder soll ich einen 
Laptop kaufen? Ein Desktop ist  natür lich viel teuerer. 

F2:  Aber es gibt  auch Vorteile. Desktops haben eine viel größere 
Kapazität  und wegen der vielen Fortschrit te in der Technologie 
muss man nicht  so lang auf Downloads warten. Das ist  ein 
ungeheurer Vorteil in der heut igen Welt . Auf 
der anderen Seite braucht  man für einen Desktop viel Platz im  
Haushalt .  Man muss daran denken. Außerdem sind externe Sachen 
wie zum Beispiel die Maus 
oder die Tastatur oft  kostspielig.  Manche Leute 

vergessen das. M2:  Das st immt alles. Also wäre ein 
Laptop doch besser. 

F2:  Das kommt darauf an.  Der Laptop mag wohl an Energie sparen, und 

man kann ihn auch unterwegs benutzen -  sogar im  Freien. Aber man 

darf nicht  vergessen, dass Diebe auf der Suche nach Laptops sind.  

Man muss also unheimlich aufpassen und vorsicht ig sein. 
M2:  I ch werde m ir  wahrscheinlich einen Laptop kaufen.  Trotz der 
Nachteile!  
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